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Riemann L( chlicht ) .
Wenn das Weib ſein Weib und der Mann ihr

Mann iſt , gewiß nicht .
Alle

( lachen . Kitty lacht mit und hält dann plötzlich , gleichſam erſchrocken

inne ) .

Riemann .

Ich ſagte da gewiß etwas Ungeſchicktes .

Weiße .
Alte Geſchichte . Die feinſten bon mots ſind die un⸗

bewußten .
Adah .

Haben Sie Geduld mit uns , Herr Profeſſor . . . Wir

ſind verbildete Menſchen . — Wir ſchwärmen zwar für*den Naturalismus , aber das Natürliche erſcheint uns als
ein Witz .

Weiße .
Und der Witz als das Natürliche . — Iſt es auch —

Denn der Witz iſt der Herrſcher der Welt . . . Der Witz
vertritt uns die Natur , vertritt uns die Wahrheit , vertritt
uns die Moral ! ( Da er unwillkürlich in Pathos gerathen iſt ,
will er , ſich ſelbſt parodirend , als Toaſtredner fortfahren . ) In
dieſem Sinne , meine Damen und Herren , ergreife ich —

(ſieht ſich um , findet nichts und ergreift dann das Kelchglas mit
blühenden Roſen , das auf dem Tiſche ſteht ) das Glas . — Seine

Majeſtät der Witz ſoll leben — —

Reimann .

Herr Doktor , — Sie machen da eine Knospe zunicht !
( Sieht Kitty bedeutungsvoll an , die den Blick halb trotzig , halb
beſchämt erwidert . )

10 . Scene .

Die Vvorigen . Elje Meyer . Betty Schönlein . Bruno

Süßkind . Siegfried Meyer . ( Später ) Roſa .

Adah ( ihnen entgegengehend ) .
Ah, da ſeid Ihr ja !

— EErrrrrrer



— 22

un⸗

Wir

für
als

Vitz
ritt

iſt ,

In

mit

ine

cht !
halb

no

—

Elſee
Ach bitte , Siegfried , mein Taſchentuch ! ( Siegfried ab. )

Ja , da ſind wir ! ( Begrüßung . )

Betty .

Wo iſt denn unſer Willy ?

B runo mit ironiſcher Betonung ) .
Ja , wo iſt der ſchöne Willy ?

Adah .
Erlauben die Herrſchaften : Herr Profeſſor Riemann

aus Carlsruhe . — Frau Betty Schönlein . — Frau Elſe

Meyer . — Herr Referendar Süßkind .

Weiße .
Doktor dreier Fakultäten .

Bruno .

O bitte ! Meine Freunde wiſſen , ich lege keinen

Werth darauf .

5
Elſe (ängſtlich ) .

Wo bleibt Siegfri ed ? ( da derſelbe ſoeben eintritt ) Herr

Profeſſor Riemann . Mein Schwager Siegfried .

Siegfried ( ſingend ) .
Siegfried muß ich mich nennon .

Kitty .
Warum müſſen Sie ſich Siegfried nennon ?

Siegfried .
Ja , das kam ſo! Als meine Eltern mich — hm —

taufen ließen , war Siegfried ſo das Germaniſchſte , wo zu

haben war Leider kamen auch andere Leute auf die Idee .
( Halb ſingend ) Faul — faul ! ( Man lacht . )

Elſe .
Iſt er nicht wieder ſüß ?

Roſa leintretend ) .
Gnädige Frau , der Tanzmeiſter iſt da .
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Adah .
Gut . Soll warten .

Betty .
Bo nur unſer Willy bleibt ? Das iſt beinahe kränkend

für Dich, Adah !

Bruno d( bedeutungsvoll ) .
Hm !

Adah .
Fühlſt Du Dich durch dieſe jungen Leute ſo leicht

gekränkt ? Er hat eben zu thun .

Bruno .

Wohl mit ſeiner neuen Zauberwohnung ?

Adah
( fährt leicht zuſammen ) .

Weiße (geſchwätzig ).
Was iſt das ? Was heißt das ? . . . Hier iſt nämlich

ein Freund von ihm , den intereſſirt das . —

Brünos

Ich mache alſo geſtern Beſuch bei meinem Collegen ,
unſerem Freunde , dem Geheimen Sanitätsrath Drobiſch .

Weiße .
College ? Ah ſo ! (éBlinzelt Riemann zu. )

Bruno .

Kurz vor ſeinem Hauſe komm ich an einer kleinen

umgitterten Villa vorbei — am Tempelhofer Ufer — dicht
am Kanal . — Dort werden gerade die herrlichſten Möbel
und Teppiche abgeladen . Ich verſtehe mich ein wenig auf
Möbel .

Kitty .
In welcher Fakultät wird das gelehrt , Herr Doktor ?

Bruno .
In derſelben , in welcher man uns lehrt , den Liebens —

würdigkeiten junger Damen gegenüber waffenlos zu ſcheinen !
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Da waren Stühle als Venusmuſcheln , Schränke als Altar⸗

15 perſiſch ) e Gardinen , dazwiſchen Waffen tſcherkeſſiſchen
und kurdiſchen Geblüts . — Ich denke , das wird das Neſt
irgend einer (ſieht ſich beſorgt nach Kitty um ) intereſſanten Dame .

Betty .
Ach, Kitty verſteht nichts .

Kitty .
Nein , ich darf nur unintereſſante Damen kennen .

Bruno .
Und frage den Ablader : Für wen iſt denn das Zeug

da ? Der ſagt : Das iſt ein Maleratelier . — Aber wie

der Maler heißt , wiſſe er nicht .

Elſe .
Wie ſchade !

Adah .
Nun und woher — ?

Bruno .

Da ſeh ich etliche rahmenloſe Bilder . Ich kehre die

Oelſeite nach oben und entdecke bereits in dem erſten jene

famoſe Skizze : Elſa und Lohengrin —

Siegfried (ſingend ).
„ Athmeſt Du nicht mit mir die ſühüßen “ —

Bruno .

Dieſelbe , die Herr Willy auf Ihren Wunſch , meine

G815 begonnen hat und mit 5 er partout nicht zu
Ende kommen kann .

Weiße K verfänglichem Lächeln).
Das Bild will er wahrſcheinlich in ſein Schlafzimmer

er
Bruno , Siegfried begierig ) .

Warum ? . . . Warum ?

Adah ( aſch ablenkend ) .

Ich hoffe Sie am Montag auf unſerem Feſte zu
fchen Herr Profeſſor !



—

Riemann .

Sie ſind ſehr gütig !

Bruno , Siegfried ( ringend ) .

Nun , warum ?

Weiße
( nachdem er ſich umgeſehen hat , leiſer ).

Man fragt dort weder nach Nam ' noch Art . ( Die
beiden brechen in ein helles Gelächter aus . )

Elſe ( zu Siegfried gehend ) .

Siegfried , Du ſagſt mir augenblicklich , was hat er

geſagt ?
Siegfried .

Aber liebes —

Elſe .

Ich erzähl ' es George , daß Du mich ſo ſchlecht be—
handelſt . — Nicht den kleinſten — pikanten Witz erzählſt
Du mir mehr.

Siegfried .
Ich werd ' ihn George ſagen und George kann ihn

Dir ſagen .
Betty

( mit welcher Bruno getuſchelt hat , lacht laut auf ) .

33 Elſe .
Siehſt Du, Süßkind hat ihn der Betty geſagt . Und

Du —ſchäm ' Dich ! ( Gehn nach hinten , woer ihr leiſe den

Scherz erzählt ; beide lachen . )

Kitty
( während deſſen nach vorne kommend , zu Weiße ) .

Warum machen Sie nicht ſolche Witze , die ich auch
hören kann , Herr Doktor ?

Weiße .
Weil Sie noch nicht recht zu paſſen , Fräulein Kitty

Bei uns nämlich kommt das junge Mädchen ſchon als

junge Wittwe auf die Welt .

Kitty .
So ? Uebrigens hab' ich Alles verſtanden ! ( Zuckt die
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Achſeln . ) Wenn ſchon ! . . . Ich hab ' doch keine Illuſionen
mehr !

Roſa
Der Tanzmeiſter wird ungeduldig , gnädige Frau !

Weiße .
Wiſſen Sie was ? Ich werde für Willy eintreten .

Adah .
Können Sie denn tanzen “

7Weiße ( entrüſtet ) .
Nein .

Alle ( umringen ihn lachend) .

Famos ! Umſo beſſer !

Adah . 5
Ich überlaſſe Sie dem MIe80 Herr Profeſſor , den

Sie ſogleich über unſere Verderbtheit halten werden . ( Mit

den Andern zum Hintergrunde ab. )

We eiß e.

Na , was ſagen Sie zudieſer Hexenküche ?

Nfemann
Mir ſcheint , Sie rühren den Brei .

Weiße

ah Wir reden hier wie die Hausknechte . Das

iſt jetzt die fine fleur der geſelligen Bildung . ( Ab. )

Sbele .

Reimann . ( Dann ) Willy .

Riemann lallein.
Was iſt da thun ? — Willy , mein Junge , wir

werden ein Wort Deutſch mit einander reden müſſen !

( Hinter der Sceue beginnt Muſik , die , leiſe begleitet von ite

und dem Scharren tanzender Füße , während der nächſten Scener

fortdauert . )
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